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Koslar

Kampfsportler gehören zur Weltelite
8. AUGUST 2007 UM 16:11 UHR | Lesedauer: 2 Minuten

KOSLAR.  Die Elite der Internationalen Hapkido Federation traf sich Ende Juli in
Yongin/Korea. Mit etwa 350 Teilnehmern aus aller Herren Länder war das Turnier gut
besetzt. Die Vertretung der Deutschen Hapkido Federation unter der Leitung von
Kwanjanim Josef Römers, Präsident der DHF, reiste mit einer zwölfköpfigen Delegation
an.

Dazu gehörten Großmeister Ralf Esser (4. Dan) und sein bester Schüler Christian
Meinike vom Koslarer Verein Korean Martial Arts Taekyon. Die Reise schien nicht
unter einem guten Stern zu stehen. Ralf Esser plagten vor Reisantritt erhebliche
Rückenprobleme. Und für Christian Meinike war es ein Aufbruch ins Ungewisse. Nie
hatte er bisher Europa verlassen. Dafür ging es nun gleich in das ferne Asien.

Nur wenig Zeit

Die Delegation reiste via Frankfurt nach Seoul. Nach einer kurzen Begrüßung am
Flughafen fuhr man gleich hinaus nach Yongin, das vor den Toren der koreanischen
Hauptstadt liegt, und bezog Quartier im Trainingszentrum. 

Die Sportler hatten nur wenig Zeit, sich zu akklimatisieren. Die Zeitverschiebung
machte den Recken zu schaffen. So konnte die Mannschaft nur am dritten Tag
einige Trainingseinheiten absolvieren. Am frühen Morgen des vierten Tages wurde
es ernst. Gleich nach dem Frühstück fuhren die Kämpfer zur großen Sporthalle. Auf
sieben Kampfflächen demonstrierten die Teams aus fünf Kontinenten ihre
Kampfkünste in den Disziplinen Hapkido, Hankido und Hankumdo, der
Schwertkunst.

Am Abend standen die Ergebnisse fest. Nach dem komplizierten Regelwerk der IHF
hatte die Mannschaft Chiles die favorisierten Koreaner im eigenen Land geschlagen.
Das deutsche Team platzierte sich - so wie Christian Meinike es sich gewünscht
hatte - vor der Vertretung der Niederlande und errang Bronze. Ein hervorragender
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hatte - vor der Vertretung der Niederlande und errang Bronze. Ein hervorragender
Lohn der langen, schweißtreibenden Vorbereitung und ein schönes
Geburtstagsgeschenk für Großmeister Esser, der in Korea 47 Jahre alt wurde. Damit
hat sich das deutsche Hapkido in der Weltspitze etabliert.

Die weiteren Tage in Korea verbrachte man in gelöster Stimmung und besuchte
Land und Leute. Unter anderem besuchte man die Zentrale der World Taekwondo
Federation, das Kukkiwon. Daneben wurde einigen deutschen Meistern die Ehre
zuteil, als Jurymitglieder Prüfungen in einer befreundeten Hapkido-Schule in Seoul
abnehmen zu dürfen. Als Fazit der Reise darf man festhalten: alles in allem eine aus
deutscher Sicht sehr erfolgreiche Unternehmung - auch wenn die
Lebensgewohnheiten etwas befremdlich erscheinen mögen. Doch in den wenigen
Tagen lernte man schnell die Herzlichkeit der Gastgeber zu schätzen. 

Nun zurück in Deutschland warten schon neue Aufgaben. Im September wird der
Koslarer Verein Korean Martial Arts Taekyon 20 Jahre alt. Ralf Esser: „Leider haben
wir nun keine Zeit auszuruhen. Wir wollen unseren Vereinsgeburtstag mit einer
tollen Kampfkunst-Gala feiern. Es wäre schön, wenn viele Leute am 15. September
nach Koslar in die Bürgerhalle kämen.”

Unter der Schirmherrschaft von Jülichs Bürgermeister Heinrich Stommel wollen die
Koslarer Kampfsportler neben den eigenen Kampfkünsten mit chinesischem Kung-
Fu, brasilianischem Capoeira und traditionellem koreanischen Taekkyon begeistern.
Weitere Informationen im Internet unter www.kma-taekyon.de.

Und danach richten die Aktiven den Blick nach vorn. 2010 finden die nächsten
Weltspiele statt - erstmals außerhalb Koreas, in den USA. Auch das Land der
unbegrenzten Möglichkeiten ist sicher eine Reise wert, so der Koslarer Verein.


